Tätigkeitsbericht für das Osttimorforum e.V. im Jahr 2008

Öffentliche Veranstaltungen

Im Jahr 2007 hat der Verein seine bisherige Öffentlichkeitsarbeit in Form von Vortragsveranstaltungen, Infoständen, Informationsrundschreiben, Medienarbeit fortgesetzt. 

Dienstag, 23. Januar 2007, 19.30 Uhr, Katholisches Pfarrheim Markt Schwaben

„Unbekanntes Osttimor – Paradies in der Krise“

Diavortrag von Michaela Koller-Seizmair

Zinngießergasse 37, Markt Schwaben

 „Wir wussten, dass mit der Geburt einer neuen Nation die Arbeit erst anfängt“, sagte Michaela Koller-Seizmair, Vorsitzende des Osttimorforums, bei ihrem Vortrag. Im südostasiatischen Osttimor halten derzeit Soldaten aus Australien, Neuseeland, Malaysia und Portugal die Sicherheit aufrecht.... Im Mai dieses Jahres rief die osttimoresische Regierung im Ausland um Hilfe, weil sie die Kontrolle über das eigene Land verloren hatte....Nur wenige Tage nach der Unabhängigkeitsfeier 2002 habe das Osttimorforum angefangen, zu helfen, als viele Hilfsorganisationen bereits das Land verlassen hätten, sagte Michaela Koller-Seizmair. Die Gewalt sei im April ausgebrochen, als rund 600 Soldaten gegen ihre unehrenhafte Entlassung demonstriert hätten. Schwelende Konflikte innerhalb der Sicherheitskräfte seien eskaliert. Banden arbeitsloser Jugendlicher hätten das Machtvakuum genutzt, um ihren Aggressionen freien Lauf zu lassen.... Schätzungen von ausländischen Helfern zufolge fristen rund 100.000 von den 170.000 Einwohnern der Hauptstadt Dili zumindest nachts in überfüllten Lagern, wo Nahrung und Trinkwasser knapp sind und Krankheiten grassieren....“

Samstag, 23.06.2007, 14.00 - 18.00 Uhr, Markt Schwaben

Infostand mit Flaggenratespiel
Internationales Kinderfest 
Markt Schwaben, Sportplatz

Näheres siehe Artikel vom 22. Juni 2007, „Völkerverständigung in spielerischer Form“

„Auch heuer können die Kinder der Marktgemeinde eine Reise um die Welt antreten und dabei in ihrem Spielreisepass Stempel sammeln, die sie am Ende umtauschen dürfen in tolle Geschenke. Dazu müssen sie nur an den zahlreichen Spielen teilnehmen, die die verschiedenen Länder-Spielstände anbieten.... Während die Kinder quasi spielend die Welt bereisen, können sich die Erwachsenen mit kulinarischen Leckereien aus aller Herren Länder verwöhnen lassen und sich beii 20 teilnehmenden Institutionen, Vereinen und Gruppen, die sich in Markt Schwaben um Kinder kümmern, über deren Tätigkeiten informieren.“


Freitag, 29.06.2007, 19.00 Uhr

Filmvorführung "Lusia: A Daughter of Fatululik" 
über eine von wenigen weiblichen Suco-Chefs (entspricht etwa Bürgermeisteramt hierzulande) in Osttimor und Gespräch mit Filmemacherin Ruth Streicher
Osttimorforum e. V., Eine Welt Haus München, Raum 108,
Schwanthalerstr. 80, Rgb., 80336 München.

Lusia - Eine Tochter aus Fatalulik: Produktion und Regie: Angela Smith und Ruth Streicher, Schnitt: Jono van Hest, Peripheral Vision Films 2006, Laufzeit: 56 min. 


Lusia Guterres ist 24 Jahre alt, Mutter dreier Kinder und Mitglied der Oppositionspartei – nicht gerade die üblichen Eigenschaften einer Führungsperson in Osttimor. Lusias Dorf, Fatululik, liegt in einer abgelegenen Bergregion im Westen des Landes, nahe der Grenze zu Indonesien. Im Jahr 2005 wurde Lusia in einem demokratischen Verfahren zur Vorsteherin ihres Dorfes gewählt. Damit war sie eine der wenigen weiblichen Chefe de Sucos in Osttimor.  
Für die Einwohner von Fatululik geht auch sieben Jahre nach der Unabhängigkeit der Kampf weiter. Die Gewalt und Verwüstung nach dem Referendum 1999 hatte viele Osttimoresen mit der Aufgabe zurückgelassen, ihre zerstörten Häuser und Leben in der neuen Nation Osttimor wieder aufzubauen. Doch, weit ab von der Infrastruktur in der Hauptstadt Dili, gibt es in Fatululik weder Transportmöglichkeiten noch befahrbare Straßen. Die Dorfbewohner haben nur sehr begrenzt Zugang zu Gesundheitsversorgung und Bildung, und nur einige wenige haben das Privileg, ein regelmäßiges Einkommen zu verdienen.  
Das Profil von Fatululik ist verflochten mit einem Porträt von Lusia – Dorfvorsteherin, Mutter, frühere Widerstandskämpferin. Dies ist die Geschichte der persönlichen Widerstandsfähigkeit einer Frau inmitten eines anhaltenden lokalen und nationalen Kampfes.  
Gefördert von:  
Friends of Suai, City of Port Phillip Council  
University of Melbourne Student Union - Women's Department & Student Initiatives Fund  
Jewish Aid Australia  

Zur Filmemacherin: Ruth Streicher ist 25 Jahre alt und studiert Politikwissenschaft in Berlin. Im Jahr 2005 verbrachte sie zwei Auslandssemester in Melbourne (Australien) und gelangte von dort nach Ost-Timor. Der Film "Lusia - A Daughter of Fatululik" entstand im Rahmen eines Projekts der University of Melbourne." 

Samstag, 12. April 2008, 19.30 Uhr, in der Kongresshalle Augsburg, Gögginger Str. 10.  


Dem Osttimorforum e.V. ist es gelungen, beim 3. Internationalen Kongress Treffpunkt Weltkirche des Hilfswerks Kirche in Not aus aktuellem Anlass das Thema Osttimor auf die Tagesordnung zu bringen, indem wir für den Überraschungsstargast bei der Hauptkundgebung gesorgt haben. 

Es handelt dabei um die international bekannte Sängerin Sandra Pires (siehe Interview sowie Kurzbio im Anhang). 
 
Es werden dabei rund 3.000 Gäste erwartet und außerdem wird der katholische Fernsehsender K-TV die Veranstaltung übertragen. Das Osttimorforum begleitet den Kongress am Samstag mit einem Info-Stand.



Presse- und Medienarbeit

Veröffentlichungen über das Osttimorforum

·  „Osttimorforum auf Werbetour. Markt Schwabener machen auf Problem in dem jungen asiatischen Staat aufmerksam“, Ebersberger Zeitung, Münchner Merkur, 26. Januar 2007

· „Internationales Kinderfest: Völkerverständigung in spielerischer Form“, Ebersberger Zeitung, Münchner Merkur, 22. Juni 2007

· „Internationales Kinderfest“, Ebersberger Zeitung, Münchner Merkur, 25. Juni 2007:

„Der Stand Osttimor fiel ein bisschen aus dem Konzeptrahmen der Synthese von Spiel, Information und interkultureller Begegnung und Kulinarischem. Extra aus München war Michaela Koller-Seizmair vom Osttimor-Forum gekommen, um dem jüngsten Staat der Erde zu etwas mehr Bekanntheit zu verhelfen.“

Veröffentlichungen über Osttimor

eigene oder auf Initiative des Osttimorforums:

· Wikipedia, Portal: Osttimor; Artikel von Jan-Patrick Fischer:

· Neue und wesentlich überarbeitete Artikel und Bilder sind:

Samara (Hatulia) 01.04.08 - Das gute Krokodil 20.03.08 - Luca (Viqueque) 11.03.08 - Afonso de Castro 10.03.08 - Vertrag von Lissabon (1859) - Cová 29.02.08 - Gastão Salsinha 15.02.08 - Vicente da Silva Guterres 13.02.08 - Attentat vom 11. Februar 2008 in Dili 12.02.08 - Liste der Hörfunk- und Fernsehsender in Osttimor erweitert 18.01.08 - Bilder aus Osttimor: 1 - 2 - 3 - 4 - 5 - 6 - 7 - 8 - 9 09.01.08 - Monte Mundo Perdido 08.01.08 - Anti-Steuer-Rebellionen erweitert 30.12.07 - Arraias 28.12.07 - Noimuti 25.12.07 - Tasitolu - Bilder aus Maubisse: 1 - 2 - 3 - 4 - 5 - Bilder aus Dili: - 1 - 2 - 3 - 4 - 5 - 6 - Bilder aus Maubara: 1 - 2 - 3 - 4 - Weitere Bilder: 1 - 2 22.12.07 - Bild von Boaventura - Moradores - Bidau/Topasse 17.12.07 - Sica 16.12.07 - Anti-Steuer-Rebellionen - Boaventura 12.12.07 - Cláudio de Jesus Ximenes 12.12.07 - Vicente dos Reis Sahe 11.12.07 - Matai (Maucatar) - Wappen Osttimors erweitert 07.12.07 - Manuel de Sousa 03.12.07 - Maubarasee - Timortaube - Timortäubchen 30.11.07 - Timor-Kaisertaube - Ira Lalaro - Grüne Timortaube - Gelbwangenkakadu - Com 29.11.07 - Groß-Timor 27.11.07 - Timor-Pony 24.11.07 - Marobo 23.11.07 - Karte der Subdistrikte mit Nahrungsknappheit im November 2007 22.11.07 - Treaty on Certain Maritime Arrangements in the Timor Sea - Bild:Logo der FRETILIN 20.11.07 - Timor-Wasserpython - Timor-Riffschlange - Tais - Bild:Tais im Parlament 18.11.07 - Guilherme Gonçalves - Siprianu 14.11.07 - Kemak erweitert 13.11.07 HMS Nonpareil (G16) 11.11.07 - Manuel de Abreu Ferreira de Carvalho 07.11.07 - Bild:Logo der TFC 06.11.07 - Timor-Python 01.11.07 - Traditionelle Religion Timors 30.10.07 - António Mau Lear Duarte Carvarino 29.10.07 - Wanra 27.10.07 - Neue Bilder: 1 - 2 - 3 - 4 - 5 - 6 24.10.07 - Escudo (Portugiesisch-Timor) - Pataca (Portugiesisch-Timor) 23.10.07 - Jerimalai 19.10.07 - Mahidi - Laksaur 18.10.07 
Die Wikipedia-Einträge über Osttimor bekamen mehrfach höchste Bewertungen. Lesenswerte und exzellente Artikel (Bewertungskriterium nach Wikipedia) sind u.a.:

Flagge Osttimors



Geschichte Osttimors


Osttimor


Schlacht um Timor


Parlamentswahlen 2007 (Osttimor)


Präsidentschaftswahlen 2007 (Osttimor)


Unruhen in Osttimor 2006


Liste der administrativen Einheiten Osttimors


Portal:Osttimor
Neu dazugekommen: Osttimor in Wiki-News

·  „Geburtshelfer Kirche“ von Michaela Koller, in: Kirche In, Ausgabe 6/2007, S. 28f.

· Osttimor steht vor einer ungewissen Zukunft
Nach den Wahlen Ende Juni und zähen Verhandlungen hat das Land im Südosten Asiens wieder einen Premierminister – Fretilin-Partei kündigt Widerstand an
DT vom 09.08.2007 
Von Michaela Koller
· „Die gegenwärtige Lage in Osttimor“ von Michaela Koller, in: http://www.kath-info.de, 9. August 2007

· „Die Notlösung schaffte Abhilfe. In Osttimor wurde dieses Jahr schon dreimal gewählt“ von Michaela Koller, in: südostasien 3/2007, S. 61f.

· „Es herrscht Straflosigkeit – Osttimoresen warten noch immer auf Gerechtigkeit“ von Michaela Koller, in: http://www.katholisches.info, 12. September 2007

· Der Hauptfeind ist die Bevölkerung
Verbrechen des indonesischen Militärs bleiben ungesühnt – Katholischer Menschenrechtler erhält Drohungen
DT vom 04.10.2007 
Von Michaela Koller
·  „Osttimor – Der schwierige Weg zum Staat“, Reihe Weltkirche Aktuell auf Radio Horeb/Radio Maria Österreich und Radio Maria Südtirol, Interview mit Pater Ruedi Hofmann SJ, Dili, von Volker Niggewöhner (Kirche in Not), Erstsendung 3. 2. 2008

· Die Gefahr von Unruhen ist noch nicht gebannt
Nach den Attentaten vom Montag droht Osttimor erneut eine schwere Regierungskrise – Misstrauen gegen die eigene Regierung
DT vom 14.02.2008 
Von Michaela Koller
· „Ich glaube an eine liebevolle Führung von oben“, Interview[image: image8.jpg]


 mit der Sängerin Sandra Pires über die Heimat Osttimor, Maria von Trapp und den Glauben, in: PUR-Magazin 3/2008, S. 16ff

Projekt-/ Lobbyarbeit

Ein wesentlicher Teil des Berichtszeitraums wurde den Bemühungen gewidmet, neue Projekte zu akquirieren, während weiterhin für das größte Flüchtlingslager in Osttimor im Ausbildungszentrum der Salesianer Don Boscos in Dili über die Don Bosco Aktion Austria Jugend Eine Welt Spenden gesammelt wurden. Ein Gedanke dabei war, eine Städtepartnerschaft zu arrangieren, die bereits in der Form mit Entwicklungsländern seitens bayerischer Gemeinden bestehen. Grundvoraussetzung dafür müsste aber ein Internet- oder zumindest Telefonanschluss in dem entsprechenden Dorf/ der entsprechenden Gemeinde sein. Daran scheitert es aber wohl in den meisten Fällen. Das Osttimorforum hatte Ruth Streicher angefragt und um Prüfung gebeten, ob Fatululik in Frage käme. Wegen der genannten Kriterien kam das Dorf aber als Partner nicht in Betracht. Ein weiteres Projekt, die etwaige Zusammenarbeit mit der Organisation Pantau in Jakarta, bei dem es um Journalistentrainings geht, konnte ebenfalls noch nicht realisiert werden. Hier müsste noch einmal nachgefasst werden, wie zwischenzeitlich die Chancen für Osttimoresen für eine Teilnahme stehen. 

Erfreulich ist aber der Kontakt zu Sandra Pires hinsichtlich künftiger Projekt-Akquise: Sie wird bei ihrem nächsten Osttimor-Besuch Ausschau halten, wo sich das Osttimorforum auch einmal langfristig sinnvollerweise engagieren könnte. Sie selbst ist bereits in mehreren Projekten vor Ort eingebunden. 

Zitat: „Der Sicherheitsberater der Internationalen Organisation für Migration in Timor Leste, Peter Trost, hat mich im Frühjahr 2007 mit der Idee, Konzerte in Timor durchzuführen, erstmals konfrontiert. Die Grundidee war, das kulturelle Leben, das nach den schrecklichen Ereignissen im  April und Mai 2006 fast vollkommen zum Erliegen gekommen ist, wieder zu beleben. Dank der Unterstützung zahlreicher Sponsoren, darunter die Botschaften Australiens, Österreichs und Portugals, ist es im September 2007 gelungen, im Zuge von drei Auftritten für  knapp 7.000 Menschen live zu singen. Die Großkonzerte in der Hauptstadt Dili und der zweitgrößten Stadt Baucau waren für die Besucher gratis. Das dritte Konzert, eine Benefizveranstaltung im Hotel Timor in Dili, spielte 4.590,- US Dollar ein, die nach dem Konzert an das Waisenhaus BECORA in Dili übergeben werden konnten. Der österreichische Botschafter in Jakarta unterstützt persönlich die Musikausbildung von Lehrern in Timor, um Musikerziehung in den Schulen zu fördern. Daneben plant ein Kokosdrink-Hersteller aus Österreich in Timor arbeitslose Jugendliche in landwirtschaftlichen Arbeitstechniken auszubilden und sie somit von der Straße zu holen. Dies ist ein Entwicklungsprojekt, welches sich schon in mehreren Ländern bewährt hat. Darüber wollte ich eigentlich im April mit dem Präsidenten sprechen.“

Neben der Projektarbeit konnte das Osttimorforum als Interessenvertretung wirksam an die Bundesministerin für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Frau Heidemarie Wieczorek-Zeul, herantreten. Am 2. Juli erging ein Schreiben des Vorstands an die Bundesministerin (siehe Anhang), in dem konkret gebeten wurde, Osttimor nicht von der Liste der regelmäßigen Entwicklungsempfänger zu streichen. Leider konnte dieses oberste Anliegen nicht durchgesetzt werden, jedoch wurde eine weitere enge Kooperation und Hilfe zugesichert (Antwort Wieczorek-Zeul, siehe ebenfalls im Anhang), was gegenüber dem vorigen Status den Nachteil hat, dass wir nun besonders genau auf die langfristige Erfüllung des Versprechens achten müssen. Wie einer ausführlichen Aussprache im März mit Frau Sabine Hammer, Special Advisor für Präsident Ramos-Horta zu entnehmen war, ist nur langfristiges Engagement in Osttimor sinnvoll und zielführend. Eine der Hauptaufgaben künftiger Vereinsarbeit wird deshalb die Beobachtung der Entwicklungszusammenarbeit sein. Nächster Schritt in diese Richtung ist die Teilnahme an folgender Veranstaltung:

Ländergespräch Timor-Leste, Einladung durch BMZ, Mittwoch, 16. April 2008, 14.00 Uhr, Bonn, Berichte über aktuelle Lage im Land, Perspektiven und Planungen der weiteren Entwicklungszusammenarbeit mit Osttimor

Kontakte
Das Osttimorforum wird künftig regelmäßig Stellenannoncen für Osttimor von der Arbeitsgemeinschaft für Entwicklungshilfe e.V. (AGEH) an seinen Verteiler weitergeben. Zudem besuchen Vertreter des Vereins regelmäßig jährlich die Workshops der Schwesterorganisation DOTG in Köln.

Samstag, 13. Januar 2007, 15.00 bis ca. 19.00h
Neujahrsempfang Deutsche Osttimor Gesellschaft DOTG e.V.


Alte Feuerwache in Köln

15.00 Uhr Begrüßung durch Andre Borgerhoff,
1. Vorsitzender der DOTG

15.15 Uhr „Wohin steuert die jüngste Demokratie
der Welt?“ – Vortrag zu den aktuellen
politischen Entwicklungen Osttimors von Manuel
Schmitz, 2. Vorsitzender der DOTG

15.45 Uhr „Vom Widerstand in die Politik –
Engagierte Politikerinnen in Osttimor“ – Überblick
zur politischen Partizipation von
Frauen, Dr. Andrea Fleschenberg 

16.15 Uhr „Lusia – eine Tochter von Fatululik“
– Einführung in den Film von Ruth Streicher
mit anschließender Präsentation des
Dokumentarfilms
ca. 17.30 Uhr Diskussionsrunde mit der Regisseurin
Ruth Streicher

Begleitet wird das Programm von einer Fotoausstellung
zum Maternidade-Projekt in Baucau

Workshop der Deutschen Osttimor Gesellschaft Köln

Programm

Samstag, 9. Februar 2008
15:30h Begrüßung der Veranstalter,
Vorstellungsrunde

16.00-17:30h
Grußwort und Diskussion mit
• Dr. Rolf Mützenich, MdB:
„Osttimor: Der Blick aus dem Deutschen Parlament“
• Pascoela Barreto, Botschafterin
Osttimors bei der Gemeinschaft Portugiesischsprachiger
Länder: „Quo Vadis Timor-Leste?“ (angefragt)
Moderation: Dr. Andrea Fleschenberg,
DOTG/ Watch Indonesia!

Kaffeepause

17.45-19.15h
Panel I: „Unidade, Paz no Justicia“ – Zur aktuellen Lage
und den gesellschaftspolitischen und sozialen Auswirkungen
der Krise
• Dr. Monika Schlicher, Watch Indonesia!: „Überblick zur
aktuellen Lage“
• Henri Myrtinnen, Watch Indonesia!: „Gewalt in Osttimor“
• Maria Tschanz, DOTG/ehem.ZFD Fachkraft: „Die sozialen
Auswirkungen der Krise“
Moderation: Andre Borgerhoff,
DOTG

19:30h Gemeinsames Abendessen

Sonntag, 10. Februar 2008
9.00- 10.30h
Panel II: Hintergrund der Krise.
Die internationale und lokale Perspektive
• Daniella Schmitt, Universität Tübingen: „Versagen 
Übergangsverwaltungen? Kosovo und Osttimor im Vergleich“
• Judith Bovensiepen, LSE: „Lokale Perspektiven auf nationale
politische Prozesse“
Moderation: Dr. Alexander Loch,DOTG

Kaffeepause

10.45-12.15h
Panel III: Solidarität • Dr. Marco Bertolaso, Deutsche
Welle: „Osttimor in den deutschen Medien“
• Manuel Schmitz, DOTG: „Probleme und Perspektiven
der Solidaritätsarbeit“
• Tia Mboeik, FES: „Die Rolle von Zivilgesellschaft und
Gewerkschaften“
Moderation: Henriette Sachse, DOTG/Watch Indonesia!

Mittagspause

13.30-15.00h
Großes Diskussionspanel: „Wie können wir Osttimor bei
der Überwindung der Krise unterstützen?“
• Achim Tillessen, Europäische Kommission
• Volker Sowade, BMZ
• Nicole Lindau, GTZ
Moderation: Dr. Klaus Fritsche, Asienstiftung


Veranstaltungsdaten
Termin 09.-10. Februar 2008

Ort:
Bürgerzentrum Deutz
Tempelstr. 41-43
D-50679 Köln
http://www.buergerzentrum-deutz.de

Kosten
Tagungspauschale: 15 € bzw. 10,00 € ermäßigt

Anmeldung
Bitte senden Sie eine Email mit Ihrem Name, Ihrer Post- und Emailadresse 
an osttimor@yahoo.de und überweisen Sie den entsprechenden 
Tagungsbeitrag bis zum 01.02.2008 auf unser Konto

GLS Gemeinschaftsbank eG
Konto: 34 154 200 BLZ: 430 609 67
unter dem Stichwort „Workshop“.

Kontakt
Deutsche Osttimor Gesellschaft (DOTG) e.V.
Bergstraße 58
D-50739 Köln
Deutschland / Germany
osttimor@yahoo.de
www.osttimor.de
 
Die Kontakte sind vielfältig und deren Pflege obliegt hauptsächlich dem Vorstand des Osttimorforums e.V., die in der Geschäftsstelle die Korrespondenz eingeht. Die Vernetzung nahm auch im Berichtsjahr weiter zu. Hervorzuheben sind vor allem die regelmäßigen Berichte unserer Gewährsleute in Dili/ Osttimor, Pater Ruedi Hofmann SJ. Das Osttimorforum bemüht sich weiter intensiv um Einladungen zu Informationsveranstaltungen nicht nur in deutsche, sondern auch in andere europäische Städte und Gemeinden .

Michaela Koller-Seizmair

Vorsitzende

Osttimorforum e.V.

6. April 2008

